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Die Indianer, welche diesmal den Transportdicnst leisteten,
waren außergewöhnlich kräftig, eine Folge des kühleren
Klimas ihres Landes. In Tarapoto trennte sich auch
Parys von Wiener; ersterer hatte die Absicht, soweit es
seine Mittel erlaubten, die Kautschukwäldcr am Amazonas
auszunutzen, wobei ihm Herr Bonvoisin, dessen Bekannt
schaft wir im vorigen Abschnitte gemacht haben, hilfreiche
Hand bieten wollte. Ter Abschied war schwer; von den

Träger von Tarapoto. (Nach einer Photographie.)

man hiermit die ungeheuer hohen Preise vergleicht, die für
alle Kaufmannswaaren bezahlt werden müssen, so wird
man sich leicht erklären können, warum diese armen Leute
nur das Allcrnöthigsie ihr eigen nennen. Es ist ein eigen
thümliches Land, in dem der Verkäufer dem Käufer eine
Gunst erweist, wenn er ihm ein Paar Pantoffeln um zwölf
Francs verkauft; außerdem ist durch die anormalen Zu
stände beinahe altes Geld verschwunden und man muß daher
 zum Tauschgeschäft greifen; man kaust Garn und bezahlt

zahlreichen Begleitern, mit denen Wiener die Reise an
getreten hatte, blieb nur Frankens bei ihm zurück, mit dem
er diese zweite Durchkreuzung Süd-Amerikas vollenden
sollte. Der Weg war bergig ohne steil zu sein, zwei Berg
rücken waren zu überschreiten, ehe man nach dem 400 m
höher gelegenen Lamas gelangte. Dieser Ort ist eigent
lich nur ein Jndianerdorf; die 70 Häuser, welche Weißen
gehörten, sind neuerdings von den Eingeborenen nieder
gebrannt worden. Gewiß ist diese Handlung nicht zu ent
schuldigen, wohl aber durch den Druck, der von Lima aus
ans die Indianer ausgeübt wird, zu erklären; außerdem
hatte der Präfekt aus eigener Machtvollkommenheit eine
Steuer auf das Verfertigen von Strohhüten, den einzigen
Industriezweig des Landes, gelegt — 12 Realen auf deu
Hut, zu dessen Vollendung fünf bis sechs Tage erforderlich
sind, wobei etwa ein Francs täglich verdient wird. Wenn

Strohhutflechterei in Moyobamba. (Nach einer Skizze Wiencr's.)

mit Eiern, erwirbt Leinwand gegen Schweine und leistet
Zahlungen mit Hühnern oder Hüten. Natürlich ist dem
jenigen, der es versteht, eine schöne Gelegenheit geboten,
sich bei derartigen Geschäften zu bereichern.

Nach einigen Irrfahrten, eine Folge der Unbekanntschaft
mit dem Wege, kam Wiener Abends um 5 Uhr in Saufe
 an. Dieser Ort liegt wie auf einem grünen Teppich; von
der Spitze eines ziemlich hohen Hügels übersieht man die
Landschaft, in deren Mitte sich der Mayo hinzieht, der mit
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